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See the notice on TED website

415743-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Servizzi ta' l-amministrazzjoni tal-proġett tal-kostruzzjoni – Max-Planck-Institut für 
medizinische Forschung (Heidelberg) - MEFO002 - Erweiterung eines Institutsgebäudes - 
„Projektsteuerung“
OJ S 115/2026 17/06/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Servizzi

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: Max-Planck-Gesellschaft , GV-Bauabteilung
Email: bieterfragen@gv.mpg.de
Tip legali tax-xerrej: Organizzazzjoni li tagħti kuntratt issussidjat minn awtorità kontraenti
Attività tal-awtorità kontraenti: Edukazzjoni

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Max-Planck-Institut für medizinische Forschung (Heidelberg) - MEFO002 - Erweiterung 
eines Institutsgebäudes - „Projektsteuerung“
Deskrizzjoni: Die Max-Planck-Gesellschaft plant einen Forschungsneubau als Erweiterung des 
bestehenden denkmalgeschützten Max-Planck-Instituts für medizinische Forschung in 
Heidelberg zu errichten. Baugrundstück und Bestandsinstitut liegen im südlichen Teil des 
Neuenheimer Feldes am Neckar. Insgesamt umfasst der Erweiterungsbau eine 
Nutzungsfläche von 6.410m² (NUF1-7) und einer BRI von 72.922 m³. Geplant ist der 
Erweiterungsbau gemäß Vorgaben aus einem städtebaulichen Machbarkeitsstudie als 10-
stöckiges Hochhaus mit einer Gebäudehöhe von max. 45,25 m zzgl. einer Technikzentrale auf 
dem Dach und einem unterirdischen Sonderlaborbereich im Süden. Der Sonderlaborbereich 
ist aufgrund der hohen Anforderungen an den Schwingungsschutz baulich vom 
Untergeschoss des Hochhauses getrennt. Der Neubau wird über Verbindungsbauwerke ober- 
und unterirdisch mit dem bestehenden Institutsgebäude verbunden. Die oberirdische 
Anbindung ist Bestandteil dieser Maßnahme. Die unterirdische Anbindung ist bereits bauseits 
erstellt worden. Im Neubau werden Nutzflächen für mit hoch schwingungsempfindli-chen 
Laboren, physikalische Laserräume, biochemischen S1-Labore und zwei S2-Labore, ein 
Reinraumbereich geschaffen. Zusätzlich werden eine feinmechanische und elektronische 
Werkstatt, Chemikalien- und Gefahrstofflager und Serverräume untergebracht. Weiterhin 
werden Büros, Besprechungsräume, eine Cafete-ria und Aufenthaltsbereiche zur Verfügung 
gestellt Es handelt sich um ein Gebäude der Gebäudeklasse 5 nach § 2 LBO und ist nach § 
38 LBO als Sonderbau eingestuft. Es wird die Musterrichtlinie über den Bau und Betrieb von 
Hochhäusern (MHHR) als Beurteilungsgrundlage herangezogen. Die voraussichtlichen 
Bauwerkskosten für die KG 300+400 belaufen sich auf 67.900.000 € (netto), die 
Gesamtbaukosten (KG 200-700, ohne KG 611 u. KG 612) auf 85.230.000 € (netto). Grundlage 
des Auftragsumfangs für die Hauptleistungen ab LPH 6 wird die LPH 5 sein. Alle 
auszuführenden Maßnahmen erfolgen bei laufendem Betrieb der Nachbarinstitute. Aufgrund 
der Wichtigkeit der Materialien für den späteren Betrieb spielt die Bemusterung der Materialien 
eine wichtige Rolle im Projekt. Bei der Planung sind nicht nur die speziellen Anforderungen im 
Hinblick auf die technischen Anlagen, sondern auch die bei solchen Objekten üblichen 
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Arbeitsabläufe zu berücksichtigen. Insoweit legt die Max-Planck-Gesellschaft bei diesem 
Vergabeverfahren Wert darauf, dass die Bewerber profunde Kenntnisse im Bereich der 
Planung, Ausschreibung und im Besonderen bei der Ausführung der geforderten Nutzungen 
zurückgreifen können. Die Besprechung im Rahmen der Ausführung finden in Heidelberg und 
per virtueller Besprechung statt. Zum Zeitpunkt der Ausschreibung / Beauftragung befindet 
sich das Vorhaben in der LPH 5. Der AN muss sich insoweit mit dem vom AG beauftragten 
Objektplaner abstimmen. Die besonderen Anforderungen an die Leistungserbringung können 
es erforderlich machen, häufig / kurzfristig auf Anforderung des Auftraggebers zu 
Abstimmungsgesprächen vor Ort in Heidelberg bzw. in der Generalverwaltung der Max-Planck-
Gesellschaft in München zur Verfügung zu stehen. Vom Auftragnehmer wird das 
Weiterbetreiben einer nach den Vorgaben der Max-Planck-Gesellschaft geeigneten 
Projektkommunikationsplattform (CDE Plattform) gefordert.
Identifikatur tal-proċedura: dd02c0bf-5b87-4b29-a444-d644dd192f3d
Identifikatur intern: Z.MEFO.A.000002.VgV.PJS.3067
Tip ta’ proċedura: Innegozjata bil-pubblikazzjoni minn qabel ta’ sejħa għall-kompetizzjoni/għall-
kompetizzjoni bin-negozjar
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71541000 Servizzi ta' l-amministrazzjoni tal-proġett tal-
kostruzzjoni

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Belt: MPI für medizinische Forschung, Jahnstraße 29, Heidelberg
Kodiċi postali: D-69120
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Heidelberg, Stadtkreis (DE125)
Pajjiż: Il-Ġermanja

2.1.3.  Valur
Valur stmat mingħajr VAT: 0,01 EUR

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Informazzjoni addizzjonali: Alle Wesentlichen für die Erstellung des Teilnahmeantrages 
erforderlichen Unterlagen, stehen Ihnen für einen uneingeschränkten und vollständigen 
direkten Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de
/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-

 Für die Abgabe Ihres Teilnahmeantrages ist eine einmalige kostenfreie a1be9cf79f44
Registrierung auf der Plattform erforderlich. Im Bieterassistenten geben Sie hierfür bitte am 
Ende beim Schritt „Teilnahmeantrag einreichen“ den natürlichen Namen/jur. (Büro-) Namen in 
dem dafür vorgesehenen Feld an. Die Integrität der Daten und die vertrauliche Behandlung 
Ihres Teilnahmeantrages sind durch technische Vorrichtungen und durch Verschlüsselung 
sichergestellt. Das Datenvolumen ist pro Datei auf 50 MB begrenzt. Für die Teilnahme wird 
keine Vergütung gewährt. Mit Abgabe eines Teilnahmeantrages wird Einverständnis hiermit 
erklärt. Sollten sich aus Sicht der Bewerber Nachfragen ergeben, sind diese ausschließlich 
über das Nachrichtensystem der eVergabe zu stellen. Die eingegangenen Fragen und 
Antworten zum laufenden Verfahren, stehen stets aktuell ausschließlich in der eVergabe allen 
Bewerbern zur Einsicht zur Verfügung. Bewerber sind verpflichtet, sich regelmäßig und 
eigenverantwortlich bis unmittelbar vor Teilnahmeschluss über den jeweils aktuellen Stand auf 
der zuvor genannten Website zu informieren und die dort zur Verfügung gestellten 
Informationen bei der Abgabe des Teilnahmeantrages zu berücksichtigen. Nachteile, die durch 
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eine Nichtbeachtung der ausschließlich auf der zuvor genannten Website eingestellten 
Informationen entstehen, gehen zu Lasten des Bewerbers.
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: Gemäß § 123, 124 
GWB, § 57, 42 VgV

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: Max-Planck-Institut für medizinische Forschung (Heidelberg) - MEFO002 - Erweiterung 
eines Institutsgebäudes - „Projektsteuerung“
Deskrizzjoni: Die Max-Planck-Gesellschaft plant einen Forschungsneubau als Erweiterung des 
bestehenden denkmalgeschützten Max-Planck-Instituts für medizinische Forschung in 
Heidelberg zu errichten. Baugrundstück und Bestandsinstitut liegen im südlichen Teil des 
Neuenheimer Feldes am Neckar. Insgesamt umfasst der Erweiterungsbau eine 
Nutzungsfläche von 6.410m² (NUF1-7) und einer BRI von 72.922 m³. Geplant ist der 
Erweiterungsbau gemäß Vorgaben aus einem städtebaulichen Machbarkeitsstudie als 10-
stöckiges Hochhaus mit einer Gebäudehöhe von max. 45,25 m zzgl. einer Technikzentrale auf 
dem Dach und einem unterirdischen Sonderlaborbereich im Süden. Der Sonderlaborbereich 
ist aufgrund der hohen Anforderungen an den Schwingungsschutz baulich vom 
Untergeschoss des Hochhauses getrennt. Der Neubau wird über Verbindungsbauwerke ober- 
und unterirdisch mit dem bestehenden Institutsgebäude verbunden. Die oberirdische 
Anbindung ist Bestandteil dieser Maßnahme. Die unterirdische Anbindung ist bereits bauseits 
erstellt worden. Im Neubau werden Nutzflächen für mit hoch schwingungsempfindli-chen 
Laboren, physikalische Laserräume, biochemischen S1-Labore und zwei S2-Labore, ein 
Reinraumbereich geschaffen. Zusätzlich werden eine feinmechanische und elektronische 
Werkstatt, Chemikalien- und Gefahrstofflager und Serverräume untergebracht. Weiterhin 
werden Büros, Besprechungsräume, eine Cafete-ria und Aufenthaltsbereiche zur Verfügung 
gestellt Es handelt sich um ein Gebäude der Gebäudeklasse 5 nach § 2 LBO und ist nach § 
38 LBO als Sonderbau eingestuft. Es wird die Musterrichtlinie über den Bau und Betrieb von 
Hochhäusern (MHHR) als Beurteilungsgrundlage herangezogen. Die voraussichtlichen 
Bauwerkskosten für die KG 300+400 belaufen sich auf 67.900.000 € (netto), die 
Gesamtbaukosten (KG 200-700, ohne KG 611 u. KG 612) auf 85.230.000 € (netto). Grundlage 
des Auftragsumfangs für die Hauptleistungen ab LPH 6 wird die LPH 5 sein. Alle 
auszuführenden Maßnahmen erfolgen bei laufendem Betrieb der Nachbarinstitute. Aufgrund 
der Wichtigkeit der Materialien für den späteren Betrieb spielt die Bemusterung der Materialien 
eine wichtige Rolle im Projekt. Bei der Planung sind nicht nur die speziellen Anforderungen im 
Hinblick auf die technischen Anlagen, sondern auch die bei solchen Objekten üblichen 
Arbeitsabläufe zu berücksichtigen. Insoweit legt die Max-Planck-Gesellschaft bei diesem 
Vergabeverfahren Wert darauf, dass die Bewerber profunde Kenntnisse im Bereich der 
Planung, Ausschreibung und im Besonderen bei der Ausführung der geforderten Nutzungen 
zurückgreifen können. Die Besprechung im Rahmen der Ausführung finden in Heidelberg und 
per virtueller Besprechung statt. Zum Zeitpunkt der Ausschreibung / Beauftragung befindet 
sich das Vorhaben in der LPH 5. Der AN muss sich insoweit mit dem vom AG beauftragten 
Objektplaner abstimmen. Die besonderen Anforderungen an die Leistungserbringung können 
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es erforderlich machen, häufig / kurzfristig auf Anforderung des Auftraggebers zu 
Abstimmungsgesprächen vor Ort in Heidelberg bzw. in der Generalverwaltung der Max-Planck-
Gesellschaft in München zur Verfügung zu stehen. Vom Auftragnehmer wird das 
Weiterbetreiben einer nach den Vorgaben der Max-Planck-Gesellschaft geeigneten 
Projektkommunikationsplattform (CDE Plattform) gefordert.
Identifikatur intern: a1733be9-3001-4464-ba74-39ce914b9900

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71541000 Servizzi ta' l-amministrazzjoni tal-proġett tal-
kostruzzjoni
Għażliet: 
Deskrizzjoni tal-għażliet: Der AG ist berechtigt und behält sich vor, dem AN im Rahmen einer 
Vertragserweiterung weitere Leistungen der Leistungsstufe(n) gem. Anlage A für o.g. Projekt 
durch eine spätere gesonderte schriftliche Beauftragung in folgenden Stufen zu übertragen: 
Leistungsstufe(n) gem. Anlage A - Stufe 3 Leistungsstufe(n) gem. Anlage A - Stufe 4 
Leistungsstufe(n) gem. Anlage A – Stufe 5 Der AN verpflichtet sich, diese Leistungen nach 
entsprechender Beauftragung durch den AG zu erbringen, sofern sie ihn spätestens 12 
Monate nach der letzten Teilleistung aus der letztbeauftragten Stufe beauftragt werden. 
Ansonsten ist er in seiner Entscheidung frei, ob er die weiteren Leistungen zu den 
vereinbarten Honoraren ausführen will.

5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Belt: MPI für medizinische Forschung, Jahnstraße 29, Heidelberg
Kodiċi postali: D-69120
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Heidelberg, Stadtkreis (DE125)
Pajjiż: Il-Ġermanja

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Tul ta’ żmien: 48 Xhur

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): iva
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): le
Informazzjoni addizzjonali: Bitte beachten Sie, dass das Übermittelten größerer Datenvolumen 
(z.B. Pläne) mehr Zeit (ggf. je nach Datenvolumen und Geschwindigkeit der genutzten/ zur 
Verfügung stehenden Datenleitung) in Anspruch nehmen kann. Beginnen Sie deshalb bitte 
rechtzeitig vor Teilnahmeschluss mit der Übermittlung der Teilnahmeunterlagen. Sollte es zu 
Problemen bei der Übermittlung kommen, melden Sie sich bitte rechtzeitig vor Abgabeschluss 
beim Support der eVergabe. Für die Angebotsabgabe ist ausschließlich die Textform nach § 
126b BGB zugelassen. Im Bieterassistenten geben Sie hierfür bitte am Ende beim Schritt 
„Angebotseinreichung“ den natürlichen Namen/jur. (Büro-) Namen in dem dafür vorgesehenen 
Feld an. Dabei ist sichergestellt, dass die Integrität der Daten und die vertrauliche Behandlung 
Ihres Angebots durch technische Vorrichtungen und durch Verschlüsselung gewährleistet 
sind. Über eine etwaige Teilnahme am Verhandlungsverfahren werden Sie schriftlich 
informiert. Gemäß § 17 (11) VgV behält sich der Auftraggeber die Möglichkeit vor, den Auftrag 
ohne Verhandlungen mit den Bietern zu vergeben.

5.1.7.  Akkwist strateġiku
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Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku

5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Avviż
Kriterju: Reġistrazzjoni f'reġistru tal-kummerċ
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Mit Einreichung dieses Teilnahmeantrages bestätigt der 
Bewerber, dass er nach den Rechtsvorschriften des Staats, in dem er niedergelassen ist, in 
das Berufs- oder Handelsregister dieses Staats eingetragen ist (für Bewerber mit Sitz in 
Deutschland: wird bestätigt, dass der Bewerber in ein entsprechendes Handelsregister, 
Partnerschaftsregister bzw. Berufsregister ordnungsgemäß eingetragen ist, soweit der 
Bewerber zur Eintragung verpflichtet ist. Weiter bestätigt der Bewerber mit Einreichung dieses 
Teilnahmeantrages, dass die im Auftragsfall für die Leistungserbringung vorgesehenen 
Personen über die erforderliche Qualifikation als Architekten bzw. Ingenieure (oder 
vergleichbar) gem. § 75 Abs. 1 und 2 VgV verfügen.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (punti, eżatt): 0,00

Kriterju: Medja annwali tal-impjegati
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Erklärung über den Personalbestand für entsprechende 
Dienstleistungen, die beauftragt werden sollen ("Projektsteuerung"), für die Jahre 2023, 2024 
und 2025, wobei die fest angestellte Mitarbeiter/innen in Vollzeit, inkl. Büro-Inhaber/in bzw. -
Geschäftsführer/in sind. Teilzeitkräfte sind in Vollzeitäquivalente (VZÄ) entsprechend 
umzurechnen (ohne freie Mitarbeiter/innen, Praktikant/innen und Aushilfen). Geforderte 
Mindeststandards: Mittelwert über die Jahre 2023 - 2025 ≥ 3 Personen (VZÄ). 
(Bewerbergemeinschaften werden in Summe gewertet).
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (punti, eżatt): 0,00

Kriterju: Assigurazzjoni ta' indennità għar-riskji professjonali
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Mit Einreichung dieses Teilnahmeantrages verpflichten 
wir uns – vor Auftragserteilung jedoch nach Aufforderung durch die Auftraggebende – zur 
Sicherung etwaiger Ersatzansprüche aus diesem Auftrag – eine Berufshaftpflichtversicherung 
mit ausreichender Deckung gem. Maßgaben des Vertrages (vgl. Anlage 06) abzuschließen 
bzw. eine verbindliche Bestätigung des Versicherers bzw. seines Versicherungsmaklers 
einzureichen, dass eine solche Versicherung abgeschlossen wird und die Versicherung für die 
Dauer des Vertragsverhältnisses zu unterhalten. Die Vorlage eines Versicherungsnachweises 
mit dem Teilnahmeantrag ist nicht erforderlich. Im Falle einer Bewerbergemeinschaft – spätere 
Arbeitsgemeinschaft (ARGE) – ist im Auftragsfall entweder der Abschluss einer derartigen 
Haftpflichtversicherung für die Arbeitsgemeinschaft bzw. eine verbindliche Bestätigung eines 
Versicherers oder eines Versicherungsmaklers, dass eine derartige Versicherung 
abgeschlossen wird, nachzuweisen oder, wenn eine solche Versicherung für die ARGE nicht 
abgeschlos-sen werden soll, das Bestehen bzw. eine verbindliche Bestätigung eines Versiche-
rers oder eines Versicherungsmaklers, dass eine derartige Versicherung abge-schlossen wird, 
von jedem Mitglied der Arbeitsgemeinschaft nachzuweisen. Geforderte Mindeststandards: 
Folgende Deckungssummen sind für die Berufshaftpflichtversicherung mindestens 
nachzuweisen: ≥ 5 Mio. EUR für Personenschäden und ≥ 3 Mio. EUR für Sach- und 
Vermögensschäden; je 2-fach maximiert (bei Projektversicherung/Excedentendeckung 1-fach 
maximiert).
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Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (punti, eżatt): 0,00

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Übergeordnete Anforderungen an die Referenzen Nr. 01 
und 03: - Der Bewerber hat die Angaben zu den Mindestanforderungen sowie die Angaben, 
welche ggf. für die Erstellung einer Rangfolge erforderlich sind, in den Abschnitten Nr. 03 und 
Nr. 04 anzugeben. Die Beschreibung der Rangfolgebildung kann der Anlage 01, Kap. 4.2 
entnommen werden. - Zum Nachweis der beruflichen Eignung werden Referenzen gem. § 46 
Abs. 3 Nr. 1 VgV mit vergleichbaren Leistungen gewertet, deren LPH 8 innerhalb der letzten 
fünf Jahre ab Fristende zur Einreichung der Teilnahmeanträge mit (Teil-)Schlussrechnung 
oder Abnahme gem. VOB/B abgeschlossen wurde. Die Anforderungen an die Anwendung / 
Berücksichtigung von öffentlichem Vergaberecht (vgl. Referenz Nr. 03; Kap. 3.3) können über 
die dort abgefragte separate Referenz oder kumuliert über die Referenz Nr. 01 bzw. Referenz 
02 nachgewiesen werden. - Der Auftraggeber behält sich vor, die getätigten Angaben im 
Rahmen der Auswertung stichprobenhaft bei dem angegebenen Auftraggeber/innen auf 
Plausibilität zu überprüfen. Nicht wahrheitsgetreue Angaben führen zum Ausschluss aus dem 
Verfahren. Referenz 1 (Pflicht): Mindestanforderungen: - Eine vergleichbare Leistung für die 
Erweiterung bzw. den Neubau eines Objektes als Laborgebäude oder vergleichbares Objekt 
mit besonderen technischen und organisatorischen Anforderungen in Bezug auf die 
vorgesehene Nutzung "Labor" im Leistungsbild "Projektsteuerung gem. AHO Heft Nr. 09" mit 
mindestens einer HZ ≥ IV bzw. Projektklasse >= IV - Eine vergleichbare Leistung mit 
Erbringung von mindestens 2 Projektstufen (Bereich: PS 3 & 4) - Eine vergleichbare Leistung 
mit Baukosten (KG 300 bis 400) > 25,0 Mio. € netto - Eine vergleichbare Leistung mit 
Erbringung von mind. 3 Handlungsbereichen (Bereich: A bis E) in jeweils mind. 3 der 
erbrachten Projektstufen. Bewertung: - Vergleichbarkeit der Bauaufgabe: (Wichtungsfaktor 10) 
3 Punkte: Bauaufgabe ist in Bezug auf die gestellten Mindestanforderungen und die konkreten 
Projektrahmenbedingungen gem. Ziff. 4 "Referenzangaben zur Rangfolgebildung" unter 
"Kurze Beschreibung der Leistung [...]" bzw. der vom Bieter beigefügten Anlage zur Referenz 
sehr vergleichbar. 30 Punkte 2 Punkte: Bauaufgabe ist in Bezug auf die gestellten 
Mindestanforderungen und die konkreten Projektrahmenbedingungen gem. Ziff. 4 
"Referenzangaben zur Rangfolgebildung" unter "Kurze Beschreibung der Leistung [...]" bzw. 
der vom Bieter beigefügten Anlage zur Referenz vergleichbar mit wenigen Abstrichen. 20 
Punkte 1 Punkt: Bauaufgabe ist in Bezug auf die gestellten Mindestanforderungen und die 
konkreten Projektrahmenbedingungen gem. Ziff. 4 "Referenzangaben zur Rangfolgebildung" 
unter "Kurze Beschreibung der Leistung [...]" bzw. der vom Bieter beigefügten Anlage zur 
Referenz vergleichbar, jedoch mit nennenswerten Abstrichen. 10 Punkte - Vergleichbarkeit der 
erbrachten Projektstufen: (Wichtungsfaktor 4) 2 Punkte: Erbringung von Projektstufen 3 bis 5 8 
Punkte 1 Punkt: Erbringung von Projektstufen 3 und 4 4 Punkte - Vergleichbarkeit der 
erbrachten Handlungsbereiche: (Wichtungsfaktor 6) 3 Punkte: Erbringung von 5 
Handlungsbereichen in jeweils mind. 3 der erbrachten Projektstufen 18 Punkte 2 Punkte: 
Erbringung von 4 Handlungsbereichen in jeweils mind. 3 der erbrachten Projektstufen 12 
Punkte 1 Punkt: Erbringung von Handlungsbereichen in jeweils mind. 3 der erbrachten 
Projektstufen 6 Punkte - Vergleichbarkeit des Bauvolumens: (Wichtungsfaktor 2) 5 Punkte: ≥ 
65.000.000 € 10 Punkte 4 Punkte: ≥ 55.000.000 € 8 Punkte 3 Punkte: ≥ 45.000.000 € 6 
Punkte 2 Punkte: ≥ 35.000.000 € 4 Punkte 1 Punkt: ≥ 25.000.000 € 2 Punkte - 
Vergleichbarkeit der Fläche: (Wichtungsfaktor 2) 5 Punkte: ≥ 6.000 m²BGF 10 Punkte 4 
Punkte: ≥ 5.500 m²BGF 8 Punkte 3 Punkte: ≥ 3.000 m²BGF 6 Punkte 2 Punkte: ≥ 1.500 
m²BGF 4 Punkte 1 Punkt: < 1.500 m²BGF 2 Punkte - Vergleichbarkeit der Projektspezifika: 
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(Wichtungsfaktor 6) 2 Punkte: Steuerung und Unterstützung des 
Inbetriebnahmemanagements 12 Punkte 1 Punkt: kein Inbetriebnahmemanagement 6 Punkte 
- Umsetzung der Maßnahmen: (Wichtungsfaktor 4) 3 Punkte: Laufender Betrieb in 
angrenzenden Gebäuden (baulich verbunden) 12 Punkte 2 Punkte: Laufender Betrieb in 
angrenzenden Gebäuden (nicht baulich verbunden) 8 Punkte 1 Punkt: Keine Maßnahme mit 
laufendem Betrieb 4 Punkte - Beachtung von öffentlichem Vergaberecht: (Wichtungsfaktor 2) 
4 Punkte: Vergaben gem. VOB/A 01. und 02. Abschnitt 8 Punkte 3 Punkte: Vergaben gem. 
VOB/A 02. Abschnitt 6 Punkte 2 Punkte: Vergaben gem. VOB/A 01. Abschnitt 4 Punkte 1 
Punkt: Keine Vergaben gem. VOB/A 2 Punkte Es können maximal 108 Punkte erreicht werden.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (punti, eżatt): 108,00

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Übergeordnete Anforderungen an die Referenzen Nr. 01 
und 03: - Der Bewerber hat die Angaben zu den Mindestanforderungen sowie die Angaben, 
welche ggf. für die Erstellung einer Rangfolge erforderlich sind, in den Abschnitten Nr. 03 und 
Nr. 04 anzugeben. Die Beschreibung der Rangfolgebildung kann der Anlage 01, Kap. 4.2 
entnommen werden. - Zum Nachweis der beruflichen Eignung werden Referenzen gem. § 46 
Abs. 3 Nr. 1 VgV mit vergleichbaren Leistungen gewertet, deren LPH 8 innerhalb der letzten 
fünf Jahre ab Fristende zur Einreichung der Teilnahmeanträge mit (Teil-)Schlussrechnung 
oder Abnahme gem. VOB/B abgeschlossen wurde. Die Anforderungen an die Anwendung / 
Berücksichtigung von öffentlichem Vergaberecht (vgl. Referenz Nr. 03; Kap. 3.3) können über 
die dort abgefragte separate Referenz oder kumuliert über die Referenz Nr. 01 bzw. Referenz 
02 nachgewiesen werden. - Der Auftraggeber behält sich vor, die getätigten Angaben im 
Rahmen der Auswertung stichprobenhaft bei dem angegebenen Auftraggeber/innen auf 
Plausibilität zu überprüfen. Nicht wahrheitsgetreue Angaben führen zum Ausschluss aus dem 
Verfahren. Referenz 2 (freiwillig): Mindestanforderungen: - Eine vergleichbare Leistung für die 
Erweiterung bzw. den Neubau eines Objektes als Laborgebäude oder vergleichbares Objekt 
mit besonderen technischen und organisatorischen Anforderungen in Bezug auf die 
vorgesehene Nutzung "Labor" im Leistungsbild "Projektsteuerung gem. AHO Heft Nr. 09" mit 
mindestens einer HZ ≥ IV bzw. Projektklasse >= IV - Eine vergleichbare Leistung mit 
Erbringung von mindestens 2 Projektstufen (Bereich: PS 3 & 4) - Eine vergleichbare Leistung 
mit Baukosten (KG 300 bis 400) > 25,0 Mio. € netto - Eine vergleichbare Leistung mit 
Erbringung von mind. 3 Handlungsbereichen (Bereich: A bis E) in jeweils mind. 3 der 
erbrachten Projektstufen. Bewertung: - Vergleichbarkeit der Bauaufgabe: (Wichtungsfaktor 5) 
3 Punkte: Bauaufgabe ist in Bezug auf die gestellten Mindestanforderungen und die konkreten 
Projektrahmenbedingungen gem. Ziff. 4 "Referenzangaben zur Rangfolgebildung" unter 
"Kurze Beschreibung der Leistung [...]" bzw. der vom Bieter beigefügten Anlage zur Referenz 
sehr vergleichbar. 15 Punkte 2 Punkte: Bauaufgabe ist in Bezug auf die gestellten 
Mindestanforderungen und die konkreten Projektrahmenbedingungen gem. Ziff. 4 
"Referenzangaben zur Rangfolgebildung" unter "Kurze Beschreibung der Leistung [...]" bzw. 
der vom Bieter beigefügten Anlage zur Referenz vergleichbar mit wenigen Abstrichen. 10 
Punkte 1 Punkt: Bauaufgabe ist in Bezug auf die gestellten Mindestanforderungen und die 
konkreten Projektrahmenbedingungen gem. Ziff. 4 "Referenzangaben zur Rangfolgebildung" 
unter "Kurze Beschreibung der Leistung [...]" bzw. der vom Bieter beigefügten Anlage zur 
Referenz vergleichbar, jedoch mit nennenswerten Abstrichen. 5 Punkte 0 Punkte: keine zweite 
Referenz 0 Punkte - Vergleichbarkeit der erbrachten Projektstufen: (Wichtungsfaktor 2) 2 
Punkte: Erbringung von Projektstufen 3 bis 5 4 Punkte 1 Punkt: Erbringung von Projektstufen 
3 und 4 2 Punkte 0 Punkte: keine zweite Referenz 0 Punkte - Vergleichbarkeit der erbrachten 
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Handlungsbereiche: (Wichtungsfaktor 3) 3 Punkte: Erbringung von 5 Handlungsbereichen in 
jeweils mind. 3 der erbrachten Projektstufen 9 Punkte 2 Punkte: Erbringung von 4 
Handlungsbereichen in jeweils mind. 3 der erbrachten Projektstufen 6 Punkte 1 Punkt: 
Erbringung von Handlungsbereichen in jeweils mind. 3 der erbrachten Projektstufen 3 Punkte 
0 Punkte: keine zweite Referenz 0 Punkte - Vergleichbarkeit des Bauvolumens: 
(Wichtungsfaktor 1) 5 Punkte: ≥ 65.000.000 € 5 Punkte 4 Punkte: ≥ 55.000.000 € 4 Punkte 3 
Punkte: ≥ 45.000.000 € 3 Punkte 2 Punkte: ≥ 35.000.000 € 2 Punkte 1 Punkt: ≥ 25.000.000 € 
1 Punkte 0 Punkte: keine zweite Referenz 0 Punkte - Vergleichbarkeit der Fläche: 
(Wichtungsfaktor 1) 5 Punkte: ≥ 6.000 m²BGF 5 Punkte 4 Punkte: ≥ 5.500 m²BGF 4 Punkte 3 
Punkte: ≥ 3.000 m²BGF 3 Punkte 2 Punkte: ≥ 1.500 m²BGF 2 Punkte 1 Punkt: < 1.500 m²BGF 
1 Punkte 0 Punkte: keine zweite Referenz 0 Punkte - Vergleichbarkeit der Projektspezifika: 
(Wichtungsfaktor 3) 2 Punkte: Steuerung und Unterstützung des 
Inbetriebnahmemanagements 6 Punkte 1 Punkt: kein Inbetriebnahmemanagement 3 Punkte 0 
Punkte: keine zweite Referenz 0 Punkte - Umsetzung der Maßnahmen: (Wichtungsfaktor 2) 3 
Punkte: Laufender Betrieb in angrenzenden Gebäuden (baulich verbunden) 6 Punkte 2 
Punkte: Laufender Betrieb in angrenzenden Gebäuden (nicht baulich verbunden) 4 Punkte 1 
Punkt: Keine Maßnahme mit laufendem Betrieb 2 Punkte 0 Punkte: keine zweite Referenz 0 
Punkte - Beachtung von öffentlichem Vergaberecht: (Wichtungsfaktor 1) 4 Punkte: Vergaben 
gem. VOB/A 01. und 02. Abschnitt 4 Punkte 3 Punkte: Vergaben gem. VOB/A 02. Abschnitt 3 
Punkte 2 Punkte: Vergaben gem. VOB/A 01. Abschnitt 2 Punkte 1 Punkt: Keine Vergaben 
gem. VOB/A 1 Punkte 0 Punkte: keine zweite Referenz 0 Punkte Es können maximal 54 
Punkte erreicht werden.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (punti, eżatt): 54,00

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Übergeordnete Anforderungen an die Referenzen Nr. 01 
und 03: - Der Bewerber hat die Angaben zu den Mindestanforderungen sowie die Angaben, 
welche ggf. für die Erstellung einer Rangfolge erforderlich sind, in den Abschnitten Nr. 03 und 
Nr. 04 anzugeben. Die Beschreibung der Rangfolgebildung kann der Anlage 01, Kap. 4.2 
entnommen werden. - Zum Nachweis der beruflichen Eignung werden Referenzen gem. § 46 
Abs. 3 Nr. 1 VgV mit vergleichbaren Leistungen gewertet, deren LPH 8 innerhalb der letzten 
fünf Jahre ab Fristende zur Einreichung der Teilnahmeanträge mit (Teil-)Schlussrechnung 
oder Abnahme gem. VOB/B abgeschlossen wurde. Die Anforderungen an die Anwendung / 
Berücksichtigung von öffentlichem Vergaberecht (vgl. Referenz Nr. 02; Kap. 3.3) können über 
die dort abgefragte separate Referenz oder kumuliert über die Referenz Nr. 01 bzw. Referenz 
02 nachgewiesen werden. - Der Auftraggeber behält sich vor, die getätigten Angaben im 
Rahmen der Auswertung stichprobenhaft bei dem angegebenen Auftraggeber/innen auf 
Plausibilität zu überprüfen. Nicht wahrheitsgetreue Angaben führen zum Ausschluss aus dem 
Verfahren. Referenz 3 (Pflicht): Mindestanforderung: - Eine vergleichbare Referenz, in der 
Bauleistungen - unter Berücksichtigung des für den Bund maßgeblichen, öffentlichen 
Vergaberechts oberhalb und unterhalb des Schwellenwertes für Bauleistungen - in den LPH 6 
& 7 durch die Planenden ausgeschrieben und durch den Auftraggeber beauftragt wurden. Die 
Leistungen der Zentralen Vergabestelle können dabei auch durch den AG bzw. einen 
externen Dienstleister im Projekt erbracht worden sein.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (punti, eżatt): 0,00
Informazzjoni dwar it-tieni stadju ta’ proċedura b’żewġ stadji: 
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Numru minimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 3
Numru massimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 5
Il-proċedura se ssir fi stadji suċċessivi. F’kull stadju, xi parteċipanti jistgħu jiġu eliminati
Ix-xerrej jirriżerva d-dritt li jagħti l-kuntratt abbażi tal-offerti inizjali mingħajr negozjar ulterjuri

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
Tip: Prezz
Isem: Preis
Deskrizzjoni: vgl. Anlage 01 "Allgemeine Vergabeunterlage", Kap. 4.4, 
"Bewertungssystematik" und Anlage 05 "Zuschlagskriterien"
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 50
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Qualität
Deskrizzjoni: vgl. Anlage 01 "Allgemeine Vergabeunterlage", Kap. 4.4, 
"Bewertungssystematik" und Anlage 05 "Zuschlagskriterien"
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 50

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Skadenza biex tintalab informazzjoni addizzjonali: 10/07/2026 23:59:00 (UTC+02:00) Ħin tal-
Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter
/api/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-a1be9cf79f44

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tal-proċedura: 
Data stmata ta’ meta ntbagħtu l-istediniet għas-sottomissjoni tal-offerti: 07/08/2026
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api
/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-a1be9cf79f44
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Mhux permessa
Deskrizzjoni tal-garanzija finanzjarja: Siehe Vergabeunterlagen
Skadenza biex jintlaqgħu t-talbiet għall-parteċipazzjoni: 20/07/2026 11:00:00 (UTC+02:00) Ħin 
tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 
Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, id-dokumenti kollha neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu 
ppreżentati aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: Sollten mehr als die in der Auftragsbekanntmachung vorgesehenen 
Bewerber ihre Eignung für das Verhandlungsverfahren nachgewiesen haben, erfolgt eine 
Bewertung der eingereichten Unterlagen zum Teilnahmewettbewerb gemäß der beigefügten 
Matrix zum Teilnahmewettbewerb (vgl. Anlage 03). Die erforderlichen Angaben zur Bewertung 
der vergleichbaren Leistungen sind in den Formblättern vollständig und nachvollziehbar 
anzugeben. Die drei bis fünf Bewerber, die ihre Eignung nachgewiesen und in der Bewertung 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-a1be9cf79f44
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-a1be9cf79f44
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-a1be9cf79f44
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/supplier/external/deeplink/subproject/4846e50f-ba72-41ae-b359-a1be9cf79f44
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die höchsten Punktzahlen gem. Rangfolge erzielt haben, werden zur Abgabe eines 
verbindlichen und zuschlagsfähigen Erstangebotes aufgefordert. Die viert- und fünfplatzierten 
Bewerber werden nur dann zur Angebotsabgabe aufgefordert, wenn sie mind. 80 % der 
Punktzahl des Drittplatzierten gem. Rangfolge erzielt haben. Bei Punktgleichheit auf einem 
Rang, welcher für die Teilnahme am weiteren Verfahren relevant ist, entscheidet zunächst die 
höhere Punktzahl des Unterkriteriums Nr. 01 der 01. wertungsfähigen Referenz und 
nachfolgend, falls weiterhin eine Punktgleichheit vorliegt, die höhere Punktzahl des 
Unterkriteriums Nr. 02 der 01. wertungsfähigen Referenz über alle Unterkriterien in 
absteigender Reihenfolge. Sofern auch danach Punktgleichheit herrscht, entscheidet das Los.
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Fatturazzjoni elettronika: Meħtieġa
Se tintuża l-ordni elettronika: iva
Se jintuża l-pagament elettroniku: iva
Forma legali li għandha tittieħed minn grupp ta’ offerenti li jingħata kuntratt: Falls Sie sich als 
Bewerbergemeinschaft bewerben ist Folgendes zu beachten: Bewerbergemeinschaften sind 
als Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR), als offene Handelsgesellschaft (oHG) sowie in 
haftungsrechtlich vergleichbarer Form einer anderen EURechtsordnung zugelassen. Es ist im 
Teilnahmeantrag aufzuzeigen, wer an der Bewerbergemeinschaft beteiligt ist. Dem 
Auftraggeber ist im Teilnahmeantrag einverantwortlicher Ansprechpartner aus der 
Bewerbergemeinschaft zu benennen. Die Übernahme der gesamtschuldnerischen Haftung 
wird mit Einreichung des Teilnahmeantrags durch jedes Mitglied der Bewerbergemeinschaft 
erklärt.

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ebda ftehim ta' qafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Regierung von Oberbayern Vergabekammer Südbayern
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage 
nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist zudem 
unzulässig, wenn der Zuschlag erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den Auftraggeber über 
den Antrag auf Nachprüfung informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz, 169 Abs. 1 GWB). Die 
Zuschlagserteilung ist möglich 15 Kalendertage nach Absendung der der Bieterinformation 
nach §134 Abs. 1 GWB. Wird die Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, 
verkürzt sich die Frist auf 10 Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag 
nach der Absendung der Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim 
betroffenen Bieter und Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines 
Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 
Kalendertage nach Kenntnis gerügt wurden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 
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GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar 
sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe 
gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist: 
Bieterkommunikation
Organizzazzjoni li tipprovdi iktar informazzjoni dwar proċeduri tar-rieżami: Regierung von 
Oberbayern Vergabekammer Südbayern

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
Isem uffiċjali: Max-Planck-Gesellschaft , GV-Bauabteilung
Numru tar-reġistrazzjoni: ef4ae513-1252-472f-a217-63adc11a85d5
Indirizz postali: Hofgartenstraße 8
Belt: München
Kodiċi postali: 80539
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: bieterfragen@gv.mpg.de
Telefown: +49 8921080
Fax: +49 8921081344
Indirizz tal-internet: http://www.mpg.de
Profil tax-xerrej: https://www.deutsche-evergabe.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej

8.1.  ORG-0002
Isem uffiċjali: Regierung von Oberbayern Vergabekammer Südbayern
Numru tar-reġistrazzjoni: aa8b0828-c81b-4559-8d50-a3c97e41455c
Indirizz postali: Maximilianstraße 39
Belt: München
Kodiċi postali: 80538
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telefown: +49 8921762411
Indirizz tal-internet: http://www.regierung.oberbayern.bayern.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami
Organizzazzjoni li tipprovdi iktar informazzjoni dwar proċeduri tar-rieżami

8.1.  ORG-0003
Isem uffiċjali: Bieterkommunikation
Numru tar-reġistrazzjoni: ba0ded00-7326-407f-98a6-60d454c8f580
Belt: München
Kodiċi postali: 80539
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): München, Kreisfreie Stadt (DE212)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: bieterfragen@gv.mpg.de
Telefown: +49 8921080

mailto:bieterfragen@gv.mpg.de
http://www.mpg.de
https://www.deutsche-evergabe.de
mailto:vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
http://www.regierung.oberbayern.bayern.de
mailto:bieterfragen@gv.mpg.de
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Indirizz tal-internet: https://www.deutsche-evergabe.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni li tipprovdi informazzjoni addizzjonali dwar il-proċedura tal-akkwist

8.1.  ORG-0004
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: 081ac544-fa95-4820-8ff8-353d08585aa7  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16
Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 15/06/2026 17:21:23 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 415743-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 115/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 17/06/2026
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